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Infanterie-Regiments sollte von dem Thurmhause aus sich in den Besitz des Postgebäudes und der daran anstoßenden Barrikade setzen; eine Sächsische Kompagnie rechts davon in den Gebäuden der Zwingerstraße, eine andere links davon aus der Spiegelfabrik gegen das Engelsche Haus und die Wilsdruffer Straße vorgehen; die 4te Kompagnie des Kaiser Alexander Grenadier-Regiments mit 4 Geschützen in der Ostra-Allee diese Angriffe unterstützen und dem Ganzen eine Reserve von einigen Sächsischen Kompagnien folgen.

Die specielle Disposition des die 9te Kompagnie des 24sten Infanterie-Regiments führenden Hauptmanns v. Malotki zur Ausführung des ihm gewordenen Auftrages war nachstehende: Ein Zug unter dem Lieutenant v. Glasenapp bricht mit einem Zuge gegen das Engelsche Haus vor, dringt in das Haus und nimmt die dortige Barrikade in den Rücken. Ein zweiter Zug unter dem Lieutenant v. Horn geht um das Postgebäude gegen die Barrikade an der Scheffel- und Wall-Straße. Mit dem dritten Zuge beschloß der Kompagnie-Chef das Postgebäude selbst zu nehmen. Schlug der Angriff eines der beiden zuerst genannten Züge fehl, so sollte sich derselbe nach dem Postgebäude werfen.

Nachdem die Aufmerksamkeit des Feindes durch die von den beiden Sächsischen Kompagnien unternommenen Flanken-Bewegungen etwas abgelenkt war, brachen die drei Abtheilungen der Preußischen Kompagnie in kurzen Pausen aus einer auf den Wilsdruffer Platz führenden Thüre des zweiten der am Thurmhause anstoßenden Häuser vor. Trotzdem der Feind von allen Seiten, aus allen Stockwerken auf den zu überschreitenden Platz feuerte, erreichte der Lieutenant v. Glasenapp, seinen Leuten mit kühnem Muthe voraneilend, das Engelsche Haus und setzte sich in Besitz desselben. Während der Lieutenant v. Horn unerschrocken seinem schwierigen Auftrage


Empfohlene Zitierweise:
Friedrich von Waldersee: Der Kampf in Dresden im Mai 1849. E. S. Mittler und Sohn, Berlin 1849, Seite 207. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Der_Kampf_in_Dresden_im_Mai_1849.pdf/220&oldid=- (Version vom 31.7.2018)













Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Der_Kampf_in_Dresden_im_Mai_1849.pdf/220&oldid=3264109“


		Kategorien: 	Der Kampf in Dresden
	Fertig




	





	Navigationsmenü

	
		

	
		Persönliche Werkzeuge
	

	
		
			Nicht angemeldet
	Diskussionsseite
	Beiträge
	Benutzerkonto erstellen
	Anmelden


		
	



		
			

	
		Namensräume
	

	
		
			Vorherige Seite
	Nächste Seite
	Seite
	Diskussion
	Scan
	Index


		
	



			

	
	
		Deutsch
	
	
		
		

		
	



		

		
			

	
		Ansichten
	

	
		
			Lesen
	Quelltext anzeigen
	Versionsgeschichte


		
	



			

	
	
		Weitere
	
	
		
		

		
	



			

	Suche

	
		
			
			
			
			
		

	




		

	

	

	
		
	

	

	
		Navigation
	

	
		
			Hauptseite
	Systematischer Einstieg
	Themenübersicht
	Autorenindex
	Zufällige Seite


		
	



	

	
		Mitmachen
	

	
		
			Letzte Änderungen
	Neuer Artikel
	Korrekturen des Monats
	Gemeinschaftsportal
	Skriptorium
	Auskunft
	Hilfe
	Spenden


		
	




	
		Werkzeuge
	

	
		
			Links auf diese Seite
	Änderungen an verlinkten Seiten
	Datei hochladen
	Spezialseiten
	dauerhafter Link
	Seiteninformationen
	Diese Seite zitieren
	Gekürzte URL abrufen
	QR-Code runterladen


		
	




	
		Drucken/Exportieren
	

	
		
			Druckversion
	EPUB herunterladen
	MOBI herunterladen
	PDF herunterladen
	Andere Formate


		
	



	

	
		In anderen Sprachen
	

	
		
		

		

	










		 Diese Seite wurde zuletzt am 31. Juli 2018 um 16:30 Uhr bearbeitet.
	Abrufstatistik




		Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Mobile Ansicht



		
	






